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Seit dem Herbstverbands- 
ausschuss gibt es ein neues  
Vorstandsteam.

Bladdle
- Infos-für-Lajus-



Lorenz Halder
Zuständig für das Ressort: 
Agrar

Vertreterin LandFrauen
Carmen Kaufmann 
Zuständig für das Ressort: 
Verbandsentwicklung

Jasmin Schwer
Zuständig für das Ressort:
Agrar

2. Vorsitzender
Marcel Bach
Zuständig für das Ressort:  
Politik

1. Vorsitzende
Chiara Hauser 
Zuständig für die Ressorts: 
Vernetzung &  
Öffentlichkeitsarbeit

1. Vorsitzender
Marcel Dold
Zuständig für das Ressort: 
Bildung

Jessica Himmelsbach
Zuständig für das Ressort:
Weinbau

Philip Merz
Zuständig für den:  
Wolfhof
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D a s  h a b t  i h r  v o n  u n s : 
•	 Wir sind Eure Ansprechpersonen für Fragen und Probleme aller Art
•	 Als Gruppenpate, Gruppenpatin sind wir Eure Kontaktpersonen zum Verband. 
•	 Wir entwickeln mit euch zusammen in den Ressorts Politik, Bildung,  

Vernetzung, Agrar, Weinbau, Verbandsentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit 
neue Ideen für euch, für den Verband und für die Zukunft des Landes.

•	 Wir vernetzen uns für euch mit anderen Verbänden, mit der Deutschen 
Landjugend (BDL), dem Bauernverband (BLHV), dem Weinbauverband, den 
LandFrauen, dem Landesjugendring, der Arbeitsgemeinschaft der Landjugend- 
verbände, dem Förderverein Bund-Stift, aber auch mit politischen Jugend-  
oder Naturschutzorganisationen.

•	 Und wir repräsentieren euch und den Verband auch bei diesen Verbänden, 
teils weil wir einen Sitz in den Entscheidungsgremien haben, teils aber auch 
durch Grußworte oder die Teilnahme bei Veranstaltungen.

•	 Wir setzen uns einmal im Monat zu Vorstandssitzungen zusammen und 
treffen Entscheidungen über Projekte, Veranstaltungen und diskutieren  
verbandsrelevante Themen und Entwicklungen

•	 Wir arbeiten eng mit der Geschäftsstelle zusammen .
•	 Der Geschäftsführende Vorstand hat außerdem zusammen mit der Geschäfts-

führung die Finanzen im Blick und führt Mitarbeiter:innen-Gespräche.
•	 Die beiden Vorsitzenden vertreten euch und den Verband dann auch recht-

lich nach außen und sie haben von allem ein bisschen mehr: mehr Verantwor-
tung, mehr repräsentative Aufgaben, mehr Sitzungsleitungen, mehr Termine.

Mail = vorname.nachname@laju-suedbaden.de
Weitere Kontaktdaten auf  www.laju-suedbaden.de
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Alles im grünen Bereich?
Auch bei der 
Berufsunfähigkeitsversicherung?

Speziell für 
Landjugend-Mitglieder

Sondertarif für 
Landjugendmitglieder

vereinfachte 
Gesundheitsprüfung

vorteilhafte 
Berufsgruppeneinstufung

Rentenzahlung ohne 
abstrakte Verweisbarkeit 
auf andere Berufe
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Donnerstag: Die Grüne Woche in Berlin endlich beginnt,  
die Lajus vom BBL schon 3 Jahre lang bereit sind.

Vom Kaiserstuhl über den Schwarzwald zur Baar ging‘s los 
die freudige Erwartung von vielen Neuen war groß.

Legenden waren ein letztes Mal dabei, 
sie gaben ein Vesper für frei.

Die Nächte waren lang, die Augen kaum zu sehen, 
aber am Morgen galt es wieder stramm zu stehen.

Vom Museum und der Messe am Abend zum Fest, 
das gab manchen Kraftreserven den Rest.

Beim Junglandwirtekongeress wurde klar: 
Laborfleisch macht vielleicht das Rennen,

nur der Verbraucher kann dieses Konzept noch verbrennen.

Das Jugendforum ruft zur politischen Aktion hin, 
damit wir unserer Zukunft geben einen Sinn.

Für den Landjugendball haben wir uns schick gemacht, 
viel gesungen, getanzt und gelacht.

Auf der Messe, auch ohne Baden-Württemberg-Stand, 
schallte das Badnerlied von Wand zu Wand.

Die Heimfahrt begann in alter Manier, 
mit Frühstück, Müdigkeit und einem ...

Ein lyrischer Rückblick auf die  
Grüne Woche in Berlin

Eure BBL-Berlin-Fahrer:innen
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Du willst das 
Bläddle nicht 
mehr? Sag ein-
fach Bescheid!

BBL
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Mehr zur Fahrt auf S. 6-8



Berlin. Dieses Jahr hieß es 
für die Landjugendlichen aus 
ganz Südbaden endlich wie-
der „Wir fahren zur Internati-
onalen Grünen Woche (IGW) 
nach Berlin“. Die Fahrt zur 
Messe ist eine wahre Traditi-
on, die wegen Corona leider 
zwei Jahre nicht stattfinden 
konnte. Umso schöner, dass 
am 19. Januar 50 Landju-
gendliche voller Vorfreude in 
den Reisebus steigen konn-
ten. Alle erstmaligen Mit-
fahrer:innen wurden im Bus 
interviewt und vorgestellt. 

Nach der Ankunft im Hotel 
gab es erst einmal ein aus-
giebiges Frühstück und am 
Mittag ging es dann direkt zu 
Madame Tussauds. 
Hier entstanden einige lustige 
Bilder mit den Wachsfiguren 
der Prominenten. 

Der diesjährige Jungland-
wirt:innenkongress beschäf-
tigte sich mit Labor- 
fleisch als Chance, Kon-

kurrenz oder Tod der Tier-
haltung. Die Veranstaltung 
begeisterte die Teilnehmen-
den und regte zum Nach-
denken an. Im Nachhinein 
wurde viel darüber diskutiert 
und bei einigen der zahl-
reichen Essenspausen über 
eine Welt mit Labor-Nahrung 
nachgedacht. Am Abend fand 
die Landjugend-Fete 
statt, bei welcher jede Menge 
Landjugend-Feeling zu spü-
ren war.

Nach einer kurzen agrar-
politischen Diskussion am 
Montagmorgen und der 
Verleihung des Ernst-Engel-
brecht-Greve-Preises (S. 8) 
präsentierte die Hessische 
Landjugend ihr Theaterstück 
„Hart verkackt! 
#uffgebeisnet“. Am Nachmit-
tag ging es dann zum Musical 
„Ku‘damm 56“. Die aufge-
weckten Songs des Musicals 
blieben im Ohr und wurden 
auch später noch gesungen. 

Alles in allem ein sehr kultu-
reller Tag, der für die meisten 
mit dem Besuch der Nieder-
sachsenfete ausklang. 

Neben dem offiziellen Pro-
gramm organisierten die 
Jugendlichen auch selbstän-
dig kleine Ausflüge. Es wurde 
eine Comedy Show ange-
schaut und man besichtigte 
das Olympiastadion, sowie die 
Berliner Unterwelten in einer 
spannenden Führung. 

Ein besonderes Highlight bot 
der Landjugendball 
am Montagabend. Schick 
gekleidet und herausge-
putzt ging es ins Palais am 
Funkturm. Dort wurde nicht 
nur das Programm und die 
Stimmung genossen, sondern 
auch viel gelacht und vor 
allem getanzt. 

Am Dienstag war dann 
Messetag angesagt. Die 
Landjugendlichen kämpften 
sich durch die Hallen und 
schauten natürlich auch beim 
Landjugendstand vorbei. Am 
Stand von Weber Destillate 
gab die gesamte BBL-Gruppe 
dann das Badnerlied 
zum Besten. 

Den letzten Abend verbrachte 
die Gruppe gemeinsam mit 
einem Abschlussessen im 
Block House.

Anna Lina Hurst

Eine Woche voller Berlin
Endlich wieder Internationale Grüne Woche

6 7



Berlin. Gleich zwei Mal geht 
der Ernst-Engelbrecht-Gre-
ve-Preis nach Südbaden. Bei 
der Preisverleihung in Berlin 
im Rahmen der Internationa-
len Grünen Woche wurden 
sowohl der BBL als auch die 
Landjugend Bischoffingen 
ausgezeichnet. 

Gemeinsam mit der R+V 
Versicherung vergab der Bund 
der Deutschen Landjugend 
e.V. (BDL) die mit insgesamt 
10.000 Euro dotierte Aus-
zeichnung. Sowohl der BBL 
als auch die Landjugend 
Bischoffingen erhielten als 
zwei von sechs ausgezeichne-
ten Projekten einen Ach-
tungspreis im Wert von 
jeweils 1.000.- €.

Der BBL macht mit 
VR-Brillen den (Ler-
nort) Bauernhof erlebbar. 
Landesweit gibt es 3 Koffer 
mit jeweils 8 VR-Brillen, die 
mit 4 verschiedenen Filmen 
die moderne Landwirtschaft 
ins Klassenzimmern bringen. 
Die Jury urteilte: „Mit ihren 
VR-Brillen (wähnt) man sich 
fast wirklich im Hühnerstall, 
auf dem Heukran oder dem 
Traktor (…). Nur der Geruch 
und das Vibrieren des Motors 
fehlen beim digitalen Bau-
ernhoferlebnis, das Wissen 
vermittelt und Neugierde auf 
Landwirtschaft weckt.“ 

Auch der Klappstuhl-
hock der Landjugend Bi-
schoffingen beeindruckte die 
Jury. (S. 50) Die Landjugend 
spendet einen Teil des jährlich 
stattfindenden Open-Air-Kon-
zerts, für das die Besucher:in-
nen ihre Sitzgelegenheit 
selbst mitbringen, immer für 
einen guten Zweck. Die Jury 
findet, dass dieses Angebot 
der „Region gleich dreifach 
guttut: als Kulturangebot, als 
nachhaltige Dorf-Veranstal-
tungsreihe und als Spenden-
aktion für Sozialprojekte.“ 

Christina Mikuletz

Simonswald. Es geht wieder 
los! Nach 2 Jahren Zwangs-
pause waren beim diesjähri-
gen Herbstverbandsausschuss 
alle Plätze im Sitzungsraum 
belegt. Bevor am Abend unter 
dem Motto Wolfhof- 
Royal die Roulettekugeln 
rollten und  die Pokerkarten 
ausgeteilt wurden, ging es im 
Verbandsausschuss erst ein-
mal um die Jahresabrechnung 
2021 und den Haushaltsvor-
anschlag 2023, erläutert durch 
Geschäftsführer Alexander 
Seibold. 

Die Vorsitzende Chiara Hauser 
berichtete ebenso wie ihre 
Teamkolleg:innen über die 
BBL- und Ressortarbeit der 
letzten Monate und gab einen 
Ausblick auf 2023, so z.B. den 
Zusatztermin für die Grup-
penleiterschulung POGS im 
August oder die  
Jugendfreizeit für 
14- bis 16-Jährige, die erst-
mals parallel zur Kinderfreizeit 
in der ersten Sommerferi-
enwoche stattfinden wird.  
Im Juni und Juli kommen-
den Jahres werden Grup-
pen-Blind-Dates stattfinden. 
Außerdem erhalte der BBL ein 

Spielemobil, das Ortsgrup-
pen für ihre Veranstaltungen 
ausleihen können.

Abschließend wurden die 
Versammelten informiert, dass 
der BBL im Jahr 2025 auf der 
IGW ein Theaterstück auffüh-
ren solle. „Wir sind mal wieder 
dran“, erklärte Chiara Hauser 
mit Blick auf den Wechsel 
unter den Landesverbänden. 

Bei den anstehenden 
Wahlen  wurden die Vor-
sitzenden Chiara Hauser und 
Marcel Dold wiedergewählt. 
Für die zweite Vorsitzende 
Melanie Mennicke, die aus 
privaten Gründen ausschied, 
konnte keine Nachfolge-
rin gefunden werden. Der 
männliche zweite Vorsitzende, 
Philip Merz, gab sein Amt 
an Marcel Bach weiter. Als 
weitere Vorstandsmitglieder 
wurden Jessica Himmelsbach, 
Carmen Kaufmann, Philip 
Merz aus der bisherigen Be-
setzung sowie Lorenz Halder 
und Jasmin Schwer neu ins 
Gremium gewählt. Nicht mehr 
zur Wahl angetreten waren 
Charlotte Hupfer und Miriam 
Kaltenbach.

Zwei südbadische Preisträger
BBL gewinnt Ernst-Engelbrecht-Greve-Preis

Zukunft, Casino und Wahlen 
Herbstverbandsausschuss auf dem Wolfhof

...
8 9

Alle Infos zum 
Ernst-Engelb-
recht-Greve-Preis 
und zu den 
Preisträger:innen 
auf

landjugend.de

PREIS



Grußworte gab es von Kathrin 
Leininger, die auf die Schnitt-
stelle zwischen Landfrauen 
und Landjugend hinwies, 
sowie von Bernd Kleinbölting, 
der zusammen mit Bettina 
Schnurr Vorsitzender des För-
dervereins Bund-Stift ist. 

Ebenso wie die ausschei-
denden Vorstandsmitglieder 

wurde Micha-
ela Schöttner 
verabschie-
det.„Ich wün-
sche jedem, 
einen Job zu 
finden, zu 

dem 
er 

jeden Tag gerne hingeht“, be-
tonte die scheidende Agrar-
bildungsreferentin. Elfeinhalb 
Jahre hatte sie sich in dem 
Jugendverband engagiert und 
als Agrarreferentin viele Ideen 
eingebracht und umgesetzt.   

Der Sonntag stand dann im 
Zeichen der Zukunft. Bei einer 
Zukunftswerkstatt 
konnten alle Anwesenden 
ihre Ideen einbringen, wie 
Kommunikation im Verband 
funktionieren kann, was die 
Ortsgruppen vom Landesvor-
stand brauchen würden, wie 
Veranstaltungen funktionieren 

können...

Ein kreativer 
und vielver-
sprechender 
Abschluss für 
ein gelunge-
nes Wochen-
ende.

Petra Littner / 
BBL

Simonswald. Einen guten 
Start ins neue Jahr, den hatten 
15 Landjugendliche bei der 
BBL-Gruppenleiterschulung 
POGS auf dem Wolfhof im 
Simonswald ab dem 2. Januar. 

BBL-Bildungsreferentin Silvia 
Kaiser wurde während der 5 
Tage unterstützt von Victoria 
Elsäßer (Landjugend Hausen 
vor Wald) und Marco Bärmann 
(Landjugend Merdingen). 
Kulinarisch umsorgt wurde 
die Gruppe von Marcel Dold 
(BBL-Vorsitzender) und Martin 
Zwick (Landjugend Heudorf).

Spiele wie Fragenmemo-
ry, Menschen-Bingo und 
Speed-Dating sorgten dafür, 
dass die Teilnehmenden die 
Namensschilder bald beiseite 
legten. Und auch inhaltlich 
ging es gleich am ersten 
Abend los: Das 4-Ohren-Mo-
dell von Schulz von Thun 
wurde erläutert und man be-
schäftigte sich mit der richti-
gen Verwendung von Ich-Bot-
schaften. Im Anschluss daran 
konnten die POGSler:innen 
ihre Geschicklichkeit beim 
Balancieren einer Person auf 6 
Luftballons, Sack-Loch-Werfen 
und Stifte stapeln testen.

Am nächsten Morgen defi-
nierten die Landjugendlichen 
in Kleingruppen, was sie unter 
Rhetorik verstehen und 
präsentierten das Erarbeitete.  
Dabei konnte vor allem eine 
Übung vor der Kamera viel 
Aufschluss über die Eigen- 
und Fremdwahrnehmung ge-
ben. Eine Entspannungspause 
mit dem „magischen Kubus“ 
veranlasste die Teilnehmen-
den über ihr eigenes Leben 
nachzudenken. 

Danach ging es um das rich-
tige Feedback, nicht 
nur während dieser Woche, 
sondern auch z.B. im Orts-
gruppenvorstand. Verschie-
dene Führungs-Stile wurden 
benannt und in einem klei-
nen Rollenspiel verbildlicht. 
Der Abend klang mit einem 
Ruck-Zuck-Theater und La-
gerfeuer aus.

Zur Mitte der Woche, lern-
ten die Teilnehmenden beim 

POGS - geschult in 5 Tagen
Gruppenleiterschulung eröffnet das BBL-Jahr

1110

gibt es dieses Jahr 
auch im Sommer 
und zwar vom 
21. bis 25. Au-
gust. Rechtzeitig 
Bildungsurlaub 
beantragen!!!

POGS

...



Erste-Hilfe-Kurs 
unter anderem verschiedene 
Wunden zu verbinden und bei 
Erstickungsgefahr schnell und 
richtig zu handeln. Die ehren-
amtlichen Teamer:innen or-
ganisierten für diesen Abend 
einen Gruppenspieleabend 
mit Logikspielen. Die Frage 
„Do you see the moon in the 
spoon?“ wurde an diesem 
Abend sehr oft gestellt.

 Zwischendurch lockerten die 
„Anschuggerle“, also kurze 
Bewegungsspiele, die Stim-
mung auf und gaben neue 
Ideen für Spiele in der eige-
nen Ortsgruppe.  Spannend 
war es auch am vierten Tag für 
die Seminarteilnehmer. Jux 
und Jura stand auf dem 
Programm. Rechtliche Fragen 
und die Pflichten der Landju-
gendlichen konnten geklärt 
werden. Besonders heiß 

diskutiert wurde das Thema 
Aufsichtspflicht.

Nachdem die Landesvorstände 
Marcel Dold und Chiara Hau-
ser mit einer kleinen Präsenta-
tion über den BBL aufgeklärt 
hatten, fanden sich nach und 
nach ehemalige POGSLer:in-
nen auf dem Wolfhof ein, um 
den letzten Abend mit den 
Seminarteilnehmern zu feiern.  

Der Freitagmorgen startete 
zwar mit entsprechend müden 
Augen, doch der Team-
geist war geweckt, als es 
darum ging ein Weinglas mit 
Wasser auf einer Plane über 
eine abgesteckte Strecke zu 
transportieren. Viel Geduld 
brachte den Erfolg und als 
die Briefe an das eigene Zu-
kunfts-Ich geschrieben waren, 
nahm diese unvergessliche 
Woche ihr Ende. 

 Anna Lina Hurst
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Mach ein 
Freiwilliges Soziales Jahr

oder
Praktikum

bei uns!

Hier

Wir

ab Mitte
Oktober 23

Bei einem FSJ kannst du dich  
- wenn du mind. 18 bist - einbringen:
•	 bei der Organisation und Durchführung von Seminaren,  

Freizeiten, Projekten, Lehrfahrten
•	 bei Schulungen von Ehrenamtlichen, z.B. in der 

Badischen Landjugend Akademie 
•	 bei der Vernetzung von Landjugendgruppen über 

Instagram, Facebook & Co

Dafür bekommst du:
•	 ein monatliches Taschengeld (wie für FSJ üblich)
•	 einen Einblick in die Organisation eines Jugend-

verbands und in verschiedene Berufe
•	 mehrere Seminare zusammen mit anderen FSJler:innen
•	 einen Arbeitsplatz in einem modernen Holzhaus in Freiburg
•	 ein offenes Team aus Haupt– und Ehrenamt, das dich jederzeit 

motiviert unterstützt

Melde dich möglichst bald bei 
Jugendbildungsreferentin Silvia 
Kaiser auf der Geschäftsstelle) 
(silvia.kaiser@laju-suedbaden.de 
Tel. 0761 - 271 33 553) 

Interesse?



Donaueschingen. ,Die Fürst-
lich Fürstenbergische Brauerei 
in Donaueschingen ist weithin 
bekannt. Aber seit wann gibt 
es das Fürstenberger Bier? 
Wie wird es hergestellt und 
welche Berufe sind in der 
Brauerei angesiedelt? Diesen 
Fragen gingen 38 interessierte 
Jugendliche aus Merdingen, 
Freiamt, Hondingen, Wol-
terdingen, Mönchweiler und 
Hochemmingen Ende Okto-
ber auf den Grund.

Mit reichlich Interesse im Ge-
päck trafen sich die Jugend-
lichen am Tag der Wahrheit, 
um einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen. Ord-
nungsgemäß ausgestattet mit 
orangefarbenen Warnwesten 
erfuhren sie bei einer Führung 
durch die Gebäude mehr über 
die Braukunst und die Ge-
schichte des Unternehmens. 
Ein Film vorab bereitete auf 
eineinhalb Stunden Führung 

vor und erklärte die Ziele des 
Unternehmens. Verschiedene 
Etikette aus früheren Zeiten 
gab es im kleinen Museum zu 
betrachten und dort fand sich 
auch eine Bierzapfanlage, die 
in früheren Zeiten Mitarbei-
tern während der Arbeitszeit 
zur Verfügung stand.

Die Gruppe staunte über eine 
Miniaturausgabe des Areals 
und lauschte der Geschichte 
zum Diebstahl von rund 700 
Fässern Bier im Jahr 2012. Ein 
weiterer Kurzfilm zeigte 
die genauen Arbeitsschritte 
der Flaschenreinigungs- und 
Wiederbefüllungsanlage, die 
dann auch besichtigt wurde.

Nach diesem informativen 
Rundgang gab es für alle 
Teilnehmenden ein Essen und 
Freibier im Bräustüble. So blieb 
auch noch die Gelegenheit neue 
Bekanntschaften zu knüpfen..

Anna Lina Hurst

Sumpfohren. Am 26. Januar 
führte die BBL-Reihe „Hinter 
den Kulissen...“ zur Käserei Le 
Frombaar in Sumpfohren.

Etwa 25 Teilnehmer:innen 
verfolgten interessiert den 
Weg von der Kuh und Milch 
hin zum Käse.

Brigitte und Nicolas Bat-
sching-Lemesle begannen 
ihre Führung im Kuhstall, nach 
der Sichtung des Milchtanks 
ging es weiter in die Käserei.

Dort erklärten sie der Gruppe, 
mit welchen Bakterien und 
unter welcher Temperatur der 
Käse hergestellt wird.

Im Käsekeller lagert sowohl 
ganz frischer Käse als auch 
der würzige, 24 Monate ge-
reifte.

Zum Anschluss durften die 
Teilnehmenden die verschie-
denen Sorten probieren. Fazit: 
Eine besser als die andere!

  Jasmin Schwer

Viel gelernt und Spaß gehabt
Hinter den Kulissen der Brauerei Fürstenberg

Von der Milch zum Käse
LeFrombaar ist eine Käserei auf der Baar

14 15



Simonswald. Wie aus einer 
Gruppe ein gutes Team wird, 
hat die Landjugend Bötzingen 
mit der Akademiemodul „Team-
training“ gelernt. Angeleitet von 
FSJlerin Anna Lina Hurst und 
Miriam Gehringer stellten sie 
sich verschiedenen Aufgaben. 

Um die Gruppe zu aktivieren, 
mussten sie als Team einen 
Ball in der Luft halten. Die 
Lajus definierten in Kleingrup-
pen den Begriff Teamarbeit 
und was für jeden Einzelnen 
wichtig ist, z.B. „Viele 
Hände, schnelles Ende.“ 
Einig war sich die Gruppe, 
dass man als Team stärker ist 
als allein. 

Um sich für die eigenen und 
die Grenzen anderer zu sen-
sibilisieren, durften sich die 
Jugendlichen in einer Partne-
rübung gegenseitig ausklop-
fen und massieren. Als Team 
agieren kann zudem nur, wer 
sich kennt. Deswegen wurde 
beim Kennenlernspiel „Perso-
nalausweis“ auch das ein oder 
andere Unbekannte enthüllt. 

Nach der Mittagspause ging 
es weiter mit dem Ritual der 
Schamanen. Dabei treten 
zwei Gruppen gegeneinander 
an und müssen sich, ohne 
zu reden, verständigen, um 
sich als erstes das Kuscheltier 
Nemo zu schnappen. Wäh-
rend hier u.a. die Wahr-
nehmung gestärkt wird, 
förderten andere Spiele die 
Kooperation. 

Und auch das Vertrauern ist in 
einem Team wichtig. Deshalb 
bekam jeweils ein:e Teilneh-
mer:in die Augen verbunden 
und wurde von dem oder der 
anderen geführt, erst durch 
Berührung, dann nur mit 
Sprache. Erstaunlich wieviel 
Sicherheit die Geführten 
dabei spürten.

Miriam Gehringer

Simonwald. Bei der Wolfhof 
Akademie am 29. Oktober 
2022 setzten sich die Landju-
gendlichen der Landjugend 
Egringen mit dem Thema 
„Zivilcourage“ auseinander. 

Die Mitmischerin Nina Happle 
klärte dabei die Teilnehmen-
den auf, was  
Zivilcourage über-
haupt bedeutet und warum es 
so wichtig für unseren Alltag 
ist. Bei abwechslungsreichem 
Programm mit Gruppenarbeit 
und Diskussionsrunden durfte 
der Spaß trpotzdem nicht 
fehlen. Somit spielten die 
Jugendlichen unterschiedliche 
Auflockerungsspiele, wie zum 
Beispiel „Zombie“.

Am Ende des Tages hatten die 
Egringer eine Menge dazuge-
lernt und hoffen, nun bedroh-
liche Situationen im Alltag zu 
erkennen und Zivilcourage zu 
leisten. 

Nina Happle

Von einer Gruppe zum Team
Bötzingen macht Modul der Laju-Akademie

Egringen zeigt Zivilcourage
Gefahr erkennen und handeln
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Simonswald. Nach langer 
Corona-Pause hieß es für die 
Landjugend Merdingen end-
lich wieder Wolfhof-Wochen-
ende. Und da es zahlreicher 
neue Gesichter gab, buchte 
die Gruppe das Akade-
mie-Modul Teamtraining.

Samira, eine externe Traine-
rin vom BBL, stieg mit der 
Aufgabe ein, dass alle Teilneh-
mer:innen eine Fähigkeit oder 
ein Ereignis von sich selbst auf 
eine Karte schreiben sollten. 
Anschließend zog jede:r eine 
beliebige Karte. Jetzt ging es 
darum, zu erraten welches 
Landjugendmitglied auf seiner 

Karte stand. Hier kamen die 
lustigsten Geschichten 
zum Vorschein.

Nach einem Teamspiel stand 
auch schon bald die Haupt-
aufgabe auf dem Programm. 
Die Gruppe wurde ins zwei 
Teams aufgeteilt. Pro Team 
gab es drei Aufgabenberei-
che (Spionage, Design und 
Konstruktion), zu denen sich 
die Jugendlichen selbst zu-
ordnen konnten. Die Aufgabe 
bestand darin, ein vorge-
gebenes Modell 1:1 
nachzubauen. Dabei konnte 
nur das Spionage-Team das 
vorgegebene Modell sehen 
und mussten versuchen die 
wichtigsten Infos an die De-
signer:innen weiterzugeben. 
Diese zeichneten einen Bau-
plan. Das Konstruktionsteam 
bekam außer diesem Plan 
eine Kiste mit den Utensilien, 
die es benötigte, um das Mo-
dell nachzubauen. Allerdings 
waren in den Kisten unnüt-
ze Gegenstände. Trotzdem 
schafften es beide Gruppen 
mit Zusammenhalt und guter 
Kommunikation das Modell 
nachzubauen. 

Jana Werz

Simonswald. Mit einer ganz 
jungen Truppe machten sich 
die Landjugendlichen aus 
Ihringen Ende Januar auf zum 
Wolfhof. Bei einer Team-
schulung lernten sich die 
Jugendlichen selbst sowie das 
Miteinander neu kennen. 

Ein Großteil der 40 Jugendli-
chen war zum ersten Mal auf 
dem Wolfhof, deshalb muss-
te natürlich das berühmte 
Speckbrett-Spiel als Anschug-
gerle gespielt werden. Außer-
dem wurde in Kleingruppen 
darüber diskutiert, was wich-
tig für eine gute Teamarbeit 
ist. Viele Doppelungen zeig-
ten, dass die Lajus ähnliche 
Vorstellungen haben. 

In einem Theorie-Input  
- natürlich mit Praxisteil -  
wurde ein Modell vorgestellt, 
das verschiedene Rollen im 
Team beschreibt. Im Anschluss 
fertigten die Jugendlichen ei-
nen „Personalausweis“ mit of-
fensichtlichen sowie etwas ge-
heimeren Merkmalen 
von sich an. Die Beschreibun-
gen wurden vorgelesen und 
es wurde geraten, wer hinter 
diesem Personalausweis ste-
cken könnte. 

Die Aufgabe, einen Ball ohne 
Hände und trotz Windböen 
in der Luft zu halten, löste 
jede Kleingruppe auf ihre 
Weise. Bei einer weiteren 
Übung musste eine leitende 
Person die Landjugendlichen 
koordinieren, welche im Kreis 
standen und durch ein Seil 
verbunden waren. Mit ge-
schlossenen Augen mussten 
verschiedene geometrische 
Figuren dargestellt werden  
ohne dass die leitende Person 
die anderen berührte. 

Ohne Körperkontakt 
mit Reden oder aber umge-
kehrt, musste bei der letzten 
Übung ein:e Jugendliche:r 
seine:n „blinden“ Partner:in 
führen. In der Reflexionsrunde 
wurde klar, dass manchen die 
Kommunikation und manchen 
der Körperkontakt besser 
tat. Das machte noch einmal 
deutlich, dass jede:r sich auf 
eine andere Weise sicher fühlt 
und man deswegen aufeinan-
der achten muss. Die Ab-
schlussreflexion zeigte, dass 
die Jugendlichen viel Spaß 
hatten und viel gelernt haben. 

Miriam Gehringer

Mit Spionage zum Erfolg
Toller Teamtag für die Laju Merdingen

Viele  Aufgaben, viel Spaß
Teamtraining für die Landjugend Ihringen

Wir kennen uns 
doch schon ganz 
gut und können 
positiv als Verein 
in die Zukunft 
blicken!

An Samira für die 
herausragende 
Planung des 
Moduls und den 
vielen Spaß!

FAZIT

DANKE



Simonswald. Beim Teamtrai-
ning der Landjugend Hausen 
vor Wald am 10. Dezember 
auf dem Wolfhof lernten sich 
die Teilnehmenden unter-
einander besser kennen, 
kooperierten und fanden 
gemeinsam Lösungen 
für Probleme. 

Dabei wurden unter Leitung 
der Mitmischerin Nina Happle 
Rätselspiele sowie aktive 
Bewegungsspiele für die 
Abwechslung zwischen-
durch gespielt.

Beim Gruppenspiel „Tabalu-
ga“ ging es beispielsweise 
darum, sich als Gruppe einen 
vorgegebenen Weg so gut 
wie möglich zu merken, um 

danach ohne Fehler diesen 
Weg abzulaufen. 

Zusätzlich zu kognitiv an-
spruchsvollen Spielen sorg-
ten Auflockerungsspiele wie 
„Saustall“ für viele Lacher. 

Die knapp 25 Teilnehmenden 
hatten bei der Akademie eine 
Menge Spaß, konnten ihre 
Gemeinschaft  
stärken und viel für die Zu-
kunft mitnehmen.  

Nina Happle

Gemeinschaft für Hausen v.W. 
Laju nutzt Wolfhof-Wochenende für Modul

Mitmischer:innen braucht es!
Akademie läuft auch mit Ehrenamtlichen

Südbaden. Seit einiger Zeit unterstützen zwei Mädels Jugend-
bildungsreferentin Silvia (Kaiser) fleißig bei den Akademie-Ter-
minen auf dem Wolfhof. Und zwar diese beiden: 

Miriam Gehringer
Nach ihrer Grup-
penleiter:innenaus-
bildung POGS hat 
Miri aus Hondin-
gen Silvia einige 
Male bei den Aka-
demien begleitet. 
Orga und Ablauf 
waren also 
schnell vertraut. 

Da sie aktuell auf Lehramt 
an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg studiert, sind 
die Akademien auch gleich 
noch eine praktische Übung. 
„Als Mitmischerin kann man 
viele neue, coole Leute ken-
nenlernen, sich für die Landju-
gend einsetzen und bekommt 
dafür Wertschätzung und 
spaßige Nachmittage.“

Nina Happle
Auch Nina aus 
Aasen ist POGSlerin 
und bewies nach 
ihrem Freiwilligen 
Sozialen Jahr 
(2021/2022) beim 
BBL, dass man sich 
auch als Landjugendliche 
bei den Akademien genü-
gend Respekt verschaffen 
kann. Auch Nina studiert 
mittlerweile auf Lehramt 
an der Uni in Konstanz und 
freut sich über den Kontakt 
mit vielen Landjugend-
gruppen: „Beim Mitmi-
schen kann ich meine eigenen 
Ideen einbringen und regel-
mäßig mit anderen Landju-
gendgruppen eine großartige 
Zeit erleben.“
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...für eure tatkräf-
tige Unterstüt-
zung!!!	

Eure Silvi

DANKE

Bucht EUER kos-
tenloses Aka-
demie-Modul 
für den Wolfhof 
und bekommt 
obendrauf die 
Übernachtungs-
kosten ge-
schenkt!

AKADEMIE

Ihr lernt nicht nur viel und trefft viele neue Leute, ihr bekommt auch  
für jedes Modul eine kleine Aufwandsentschädigung, Fahrtkosten, eine 
Einarbeitung und inhaltliche Absprachen.

Um bei der Akademie mitzumischen, soll-
test du Interesse an den Inhalten haben, 
gut vor Gruppen sprechen können und 
die Gruppenleiter:inneschulung POGS 
bereits in der Tasche haben. 

WERDE AKADEMIKER:IN

Silvia Kaiser
(Jugendbildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553 | 0157 - 58242503

Ansprechpartnerin



Lernort Bauernhof zwei Jahre auch für Kindergartenkinder 
Mit 100.000 € fördert die Landesregierung bis Ende 2024 auch Betriebsbesuche von kleinen Kindern

Das landjugendinitiierte Projekt „Lernort Bauern-
hof“ bekommt zusätzliche Mittel, um auch Kinder-
gartenkindern einen Besuch auf dem Bauernhof zu 
ermöglichen. Die Badische Bauernzeitung (BBZ) 
hat dazu ein Interview mit BBL-Geschäftsführer 
Alexander Seibold (AS) geführt. 

BBZ: Der Landeshaushalt hat 100.000 Euro für 
Vorschulprojekte auf dem Lernort Bauernhof 
locker gemacht. Das klingt ja erst einmal super. 
AS: Es ist vor allem ein finanzieller Rahmen mit 
dem man meines Erachtens sinnvoll ein Pilotpro-
jekt angehen kann. Denn genau dafür stehen die 
Mittel zur Verfügung. Bisher werden im Rahmen 
des Projekts „Schaffung von Transparenz vom 
Erzeuger bis zur Ladentheke im Lernort Bau-
ernhof (LoB)“ Bildungsmaßnahmen für Kinder- 

und Jugendliche im Alter zwischen 6 bis 27 Jahren 
gefördert. Im Rahmen des Pilotprojektes sollen nun auch Bil-
dungsmaßnahmen von Vorschulkindern auf LoB-Höfen gefördert 
werden. Das Pilotprojekt ist auf zwei Jahre angesetzt, so dass 
für die kommenden beiden Jahre jeweils 50.000€ zur Verfügung 
stehen. Davon sollen auch die Evaluation sowie Schulungen im 
Pilotprojekt abgerechnet werden können. 

BBZ: Ist das gut investiertes Geld?
AS: Geld für die Bildung von Kindern- und Jugendlichen ist 
immer gut investiertes Geld. Im Besonderen erfahren Kinder- 
und Jugendliche im Rahmen von Bildungsmaßnahmen auf dem 
außerschulischen Lernort Bauernhof spielerisch und durch eigene 
Erfahrung wie die regionale Lebensmittelerzeugung funktioniert 
und welche Zusammenhänge dahinterstecken. Vor dem Hin-
tergrund der gesellschaftlichen Herausforderung vor denen wir 

stehend, brauchen wir interessierte und informierte Verbrau-
cher:innen von heute und morgen, die regionale und saisonale 
Lebendmittel schätzen. Um auf die Frage zurückzukommen: Es 
ist sogar sehr gut investiertes Geld.

BBZ: Welche Voraussetzungen muss ein landwirtschaftlicher 
Betrieb erfüllen, um die Förderung zu erhalten?
AS: Das neue Pilotprojekt richtet sich zunächst an Betriebe, die 
bereits geförderte Bildungsmaßnahmen für Kinder- und Jugend-
lichen durchführen und hierfür auch schon bei den Landjugend-
verbänden registriert sind. Sobald die Rahmendbedingungen 
für das Pilotprojekt geklärt sind, wird die Beantragung, Geneh-
migung und Abrechnung analog zu den bereits bestehenden 
Fördermöglichkeiten über die Landjugendverbände erfolgen. 
Grundsätzlich können sich aktiv wirtschaftenden Haupt- oder 
Nebenerwerbsbetriebe mit einem grünen Berufsabschluss (qua-
lifiziertes Personal) bei den Landjugendverbänden registrieren 
und sich auch zum Lernort Bauernhof-Betrieb qualifizieren.

22 23

Alles rund um die Förderung von LoB-Bildungsmaßnahmen über die Landjugendverbände auf

Qualifizierungen zum LoB-Betrieb werden über die 
Zentrale Koordination angeboten und laufend unter 
veröffentlicht:

www.lob-bw.de
Für Südbaden ist der Bund-Badischer Landjugend 
e.V. zuständig:

	 Tel. 0761-271-33-550 		   
Mail: lob@laju-suedbaden.de

 

LERNORT BAUERNHOF BW

In Baden-Württemberg
www.lob-bw.de

 www.lernort.farm
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FESTVERGABE 
BEIM FRÜHJAHRSVERBANDSAUSCHUSS

In jedem Frühjahr kann 

sich eure Gruppe für 

die Ausrichtung einer 

BBL-Veranstaltung 

melden. Holt euch 

Landjugendliche aus 

ganz Südbaden ins 

Dorf!
Fit für‘n Vorstand &  Frühjahrsverbandsausschuss 2024

Sport- und Spiel- 
Wochenende 2024

•	 Sa-So im April/Mai 2024•	 Es sollte geben:- 3 Schulungsräume- 1 großer Raum- Übernachtungsmöglichkeit  - Verpflegungsmöglichkeit- Samstagabendprogramm
2024 soll es endlich wieder 

DAS Landjugendhighlight 

geben. Ein Wochenende mit 

Landjugendlichen aus ganz 

Südbaden, die in Teams 

gegeneinander antreten und 

zusammen feiern!

(siehe auch S. 49)
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Inhalt: 
 
 
 

Fazit:

So, 13. November 2022
Schoren
Vorstandsmitgliedern der AG Junge Landwir-
te Breisgau-Hochschwarzwald, der AG Junge 
Bauern Schwarzwald-Baar-Kreis und der AG 
Junge Bauern Hegau
Bei einem ausgiebigen Frühstück ging es um 
die Probleme, die Corona mit sich gebracht hat, 
aber auch um kommende Veranstaltungen und 
anstehende Neuwahlen. Außerdem stellte sich 
die neue Agrarbildungsreferentin Laura Janz vor.
Es wird noch dauern, bis die Mitglieder so mo-
tiviert sind wie vor Corona. Aber viele geplante 
tolle Veranstaltungen locken mitzumachen!

Coronasorgen und Zukunftspläne
Gipfeltreffen gibt Möglichkeit zum Austausch

Am
am
mit 

Inhalt: 
 
 
 
 
 

Fazit:

Mi, 26. Oktober 2022
Kaiserstuhl
dem zweiten Lehrjahr (Landwirtschaft) der 
Edith-Stein-Schule Freiburg
Auf dem Programm standen vier ganz unter- 
schiedliche Betriebe. Zu sehen gab es die 
„Wilde Weide“ in Bahlingen, den Breitenwe-
gerhof in Eichstetten mit eigener Käserei, das 
Weingut Ambs in Bötzingen und die Pilzfarm 
von Familie Rein in Gündlingen.
Spannend waren die ganz unterschiedlichen, 
zukunftsfähigen Konzepte für Betriebe. Und 
wichtig für die Berufsschüler:innen: Gespräche 
und Infos zur außerfamiliären Hofübergabe.

Wilde Weide, Wein, Käse & Pilze aus der Regio
Regiotour des BBL führte an den Kaiserstuhl

Das Winterprogramm des BBL
Veranstaltungen für Winzer:- & Landwirt:innen

Am
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Inhalt: 
 
 
 

Fazit:

Mi, 14. Dezember 2022
Haus der Bauern, Freiburg
Interessierten Jungwinzer:innen sowie Helen 
und Martin Schmid, Holger Klein (WBV), 
Jakob Hörl (WBI), Florian Faude (Faude feine 
Brände), Felix Scherer (Weingut Scherer 
Zimmer)
Im Zentrum stand der Austausch von Jungwin-
zer:innen mit Jungunternehmer:innen aus der 
Region. Auch der Weinbauverband stellte sich 
vor. Abgerundet wurde die Veranstaltung durch 
eine Weinprobe.
Auch dieses Jahr ist der Austauschr in lockerer 
Atmosphäre rund um gelungen. Informationen 
zu den nächsten Veranstaltungen findet ihr wie 
immer im Internet oder über unseren Broadcast.

Jungunternehmer:innentag Weinbau
BBL und Weinbauverband laden ins Haus der Bauern
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Inhalt: 
 
 
 
 
 
 
 

Fazit:

Do, 17. bis Fr, 18. November 2022
Hannover
ingesamt 52 Schüler:innen der Berufsschule 
Villingen und anderen jungen Landwirt:innen
Morgens um 2 Uhr fuhr der Bus in Donaue-
schingen los, damit der Donnerstag auf der 
Messe voll genutzt werden konnte. Abends 
stand (je nach Alter) die Young Farmers Party 
oder ein Bowlingabend auf dem Programm. 
Der Freitag wurde für einen Besuch des 
Kooperationsbetriebs Aischland mit Milch-
vieh, Rinderzucht und Güllebiogasanlage in 
Weikersheim genutzt. 
Eine gelungene Fahrt mit Wiederholungsbe-
darf.

Messe, Party und spannende Eindrücke
Die EuroTier war einmal mehr eine Reise Wert
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Minister Hauk im Gespräch
Die AG der Landjugendverbände in Stuttgart

Inhalt: 
 
 
 
 

Fazit:

Junge Unternehmer:innen stellen sich, ihre 
Betriebe und deren Entwicklung vor. Ein jun-
ges Landwirtspaar berichtete von ihrer „Walz“ 
auf 17 verschiedenen Höfen. BLHV Präsident 
Bernhard Bolkart stand den Landwirt:innen 
Rede und Antwort.
Die Veranstaltung zeigte die Vielfältigkeit 
der Landwirtschaft und wie wichtig es ist, gut 
vernetzt zu sein, seinen Ideen Raum zu lassen 
und das Scheitern nicht das Ende bedeutet. Wusstet ihr, dass ihr auf www.laju-suedbaden.de alle wichtigen 

Infos auf einer Seite findet? 

Infos
•	 Ansprachpartner:innen
•	 Infos zum Jugendschutzgesetz
•	 BBL-Satzung
•	 Bläddle: Schreibtipps und Kurzchecks für Berichte
•	 Tipps für Vorsitzende, Rechner:innen und Schriftführer:in-

nen

Formulare
•	 Antrag auf Ehrenamtsbescheinigung
•	 Selbstauskunfserklärung hinsichlich sexualisierter Gewalt
•	 Erziehungsbeauftragung (alias „Muttizettel“)
•	 Meldebogen
•	 Zuschussunterlagen

BBL-Logos
Ausleihartikel

INTERNAS auf BBL-Homepage
Alles Wichtige an einem Ort

HIER
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Fr, 13. Januar 2023
Bräunlingen
Junglandwirt:innen und den Referent:innen Veronika Lar-
ranga, Simon Glaser, Lena Flubacher, Alicia und Raphael, 

Jennifer Shuler, Adriane März, Bernhard Bolkart

Gute Konzepte, spannende Geschichten
Der Jungunternehmer:innentag des BLHV

Am
im

mit 
 
 

Inhalt: 
 
 

Fazit:

Mo, 21. November 2022
Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz, Stuttgart
Minister Peter Hauk MdL, Verterer:innen der 8 
Landjugendverbände in Baden-Württemberg, 
u.a. Vorsitzende Chiara Hauser und Geschäfts-
führer Alexander Seibold vom BBL
Es ging um die Zukunft der landwirtschaftlichen 
Ausbildung, die Stärkung von Ausbildungsange-
boten im Nebenerwerb, die Sicherung bäuerli-
cher Betriebe und um die Herausforderungen 
für junges Ehrenamt, v.a. im ländlichen Raum.
Es war ein produktiver Austausch, der die Hand-
lungsfelder klar benannte. 

Coronasorgen und Zukunftspläne
Gipfeltreffen gibt Möglichkeit zum Austausch

Benutzer:in: Landjugend
Passwort: MeinBBLintern
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Di, 11. April (18 Uhr)
Du willst dich austoben und ver-
schiedene Ball-Sportarten kom-
binieren? Neben Bubble Soccer, 
kannst du deine Ballkontrolle im 
Handball, Fussball und Tischki-
cker unter Beweis stellen. .

Ort: Königsfeld
Kosten: 15.- € (Mitgliedsausweis)

   20.- € (ohne)

Sa, 6. Mai (11 Uhr)
Tipps für die Vorsitzenden, für 
Rechner:innen und Schriftfüh-
rer:innen gibt es in den Schu-
lungen. Dieses Jahr gibt es be-
sonders viel Platz für Austausch! 
Bleibt zum Abendprogramm und 
gerne auch zum Verbandsaus-
schuss am Sonntag.

Ort: Egringen 
Kosten: keine

Di, 25. April (18 Uhr)
Woher kommt eigentlich der Ton 
aus dem Radio? Wer da wirklich im 
Studio sitzt und wie Musik, Nach-
richten und das ganze Programm 
entstehen könnt ihr bei diesem 
Blick hinter die Kulissen live erfah-
ren.

Ort: Freiburg
Kosten: keine 

So, 7. Mai (10 Uhr)
Der Verbandsausschuss ist wie 
immer offen für alle aus den 
BBL-Ortsgruppen. Als Delegier-
te könnt ihr euren Kreis vertre-
ten oder ihr kommt einfach nur, 
um euch zu informieren. Gerne 
auch schon zu Fit für‘n Vorstand 
und dem Abendprogramm am 
Samstag.

Ort: Egringen 
Kosten: keine

Sa, 11. März 
Wenn der Landesvorstand 
nach Berlin fährt, dann darf der 
Bumi-Koffer nicht fehlen! Mit 
diesem Verpflegungskoffer wird 
die Zugfahrt zum Event. Kommt 
mit auf die 1. Bumi-Koffer-Fahrt 
durch Südbaden! 

Ort: Südbaden
Kosten:  
folgen demnächst

Fr, 3. März (19 Uhr)
Unterschiedliche Böden, unter-
schiedliche Weine. Blick hinter 
die Kulissen, lass dich von der 
Vielfalt der Region um Sinzheim 
verzaubern, Probiere Wein und 
- wenn du willst - anscnließend 
auch das Fleisch der eigenen 
Hochlandrinder..

Ort: Sinzheim
Kosten: 10.- €
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Sa, 29. Juli bis Sa, 5. August
Die Kinderfreizeit richtet sich 
an Jungs und Mädels im Alter 
von 9-13 Jahren. Dabei nutzen 
wir die tolle Umgebung des 
Wolfhofs. Es werden sowohl 
Unternehmungen in der großen 
Gruppe als auch Aktionen in 
Kleingruppen unternommen.!

Ort: Wolfhof | Simonswald 
Kosten: folgen demnächst

Sa, 15. Juli (18 Uhr)
Mit einer unvergessenen Füh-
rung beim Zeltmusikfestivals 
fing die Hinter-den-Kulis-
sen-Reihe des BBLs 2013 an. 
Werft einen Blick in eine Welt 
voller Musik, Kunst, Kultur. Ge-
nieße den Flair dieses wunder-
baren kleinen Festivals.

Ort: Freiburg
Kosten: keine

Sa, 29. Juli bis Sa, 5. August
Erstmals gibt es dieses Jahr 
eine Jugendfreizeit für 14- bis 
16 -Jährige. Ein ehrenamtliches 
Betreuerteam begleitet eure 
Reise nach Österreich mit einem 
vielfältigen und abwechslungs-
reichen Programm.

Ort: Maurach am Achensee 
Kosten: folgen demnächst
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Sa, 24. bis So, 25. Juni 
Du willst bei der Kinder- oder der 
neuen Jugendfreizeit vom BBL 
mitwirken? Hier erarbeiten wir 
die Programme für die Freizeiten, 
lernen Aufgaben und Pflichten 
drum herum kennen und machen 
uns eine gute Zeit in Freiburg mit 
Übernachtung. 

Ort: Freiburg 
Kosten: keine

Do, 1. Juni
Bis zum 1. Juni habt ihr Zeit eure 
Beiträge (Artikel, Werbung für 
Laju-Veranstaltungen, Grüße) an 
blaeddle@laju-suedbaden.de schi-
cken. Und ihr könnt eure Insta-Bei-
träge mit #bläddle markieren. So 
kommen sie direkt ins 
nächste BLäddle.

Sa, 10. Juni / Sa, 8. Juli
Erlebt an einem der zwei Ter-
mine ein „Blind Date“ mit einer 
anderen Landjugendgruppe.
Entweder es geht für euch auf 
die Reise oder ihr empfangt in 
eurem Heimatdorf eine euch un-
bekannte Gruppe. Ihr werdet auf 
jeden Fall neue Landjugendliche 
kennenlernen viel Spaß haben! 

Ort: Südbaden
Kosten: keine
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Infotag Landwirtschaft am 31. März 2023
Informiert euch über das Vollzeitjahr der landwirtschaftlichen 
Berufsschule an der Albert-Schweitzer-Schule Villingen. 

Ort: Albert-Schweitzer-Schule Villingen 
Kosten: keine

Mo, 21. bis Fr, 25. August
An den 5 Tagen geht es u.a. 
um Kommunikation, Erste Hilfe, 
eigene Stärken und Schwächen, 
den Umgang mit Konflikten und 
das Jugendschutzgesetz. Die 
Teilnahme an allen Tagen ist Vo-
raussetzung für den Erwerb der 
Juleica (Jugendleiter-Card). 

Ort: Wolfhof | Simonswald
Kosten: 120- €

Bilder vom wohl ersten 
Bläddle in der Antarktis 
hat Lukas Glatz aus der 
Landjugend Freiamt  
geschickt. Er arbeitet dort 
als Mechaniker und be-
kommt als Laju-Mitglied 
das Bläddle zugeschickt...

Simonswald Der BBL-Förder-
verein Bund-Stift hat vom 30. 
Dezember bis 1. Januar seine 
Mitglieder auf den Wolfhof 
eingeladen. Am Freitagmit-
tag trudelten bei Kaffee und 
Kuchen und Gesprächen über 
die alten Zeiten die Ersten ein. 

Bei der Sitzung nach dem 
Abendessen, bei der auch 
Alexander Seibold von der 
Geschäftsstelle anwesend war,  
wurde rege über die Vergabe 
der Gelder diskutiert. Mit den 
Mitgliedsbeiträge werden 
BBL-Projekte und damit die 
Entwicklung und insbeson-
dere das kulturelle Leben im 
ländlichen Raum unterstützt. 

Nach dem Frühstück konnte, 
wer wollte, mit Marion Löffler 
Windlichter und Schlüsselan-
hänger aus Makramee und 
die Tischdeko für den Abend 
gestalten. Diejenigen, die lie-

ber wandern wollten, erklom-
men den Hausberg.

Während des Silvester-
menues, das Adi Haf-
ner gezaubert hatte, gab es 
ein Biertasting (Instagram: 
#genussrunde) von Möhre. 
Mit Spielen, Lagerfeuer und 
Stockbrot erwarteten wird das 
Jahr 2023. 

Mit Frühstück und Aufräumen 
ging ein sehr schönes Wo-
chenende mit netten Ge-
sprächen zu Ende. Besonders 
erfreut war die Gruppe über 
die Teilnahme des ehemaligen 
BBL-Bildungsreferenten Her-
mann Wittlinger und seiner 
Frau Inge. Ein besonderes 
Highlight war auch, dass es 
ein Silvester für alle war, egal 
ob mit oder ohne Behinde-
rung.  

Doris Moritz und Beate Reichle

Silvester auf dem Wolfhof
Bund-Stift tagt und feiert im Nonnenbachtal

Bucht EUER er 
Der Bund-Stift 
ist offen für alle 
und freut sich 
sehr auf neue 
Mitglieder!

Die Treffen sind 
meist familien-
freundlich orga-
nisiert und auch 
Kinder kommen 
auf ihre Kosten. 

TREFFEN
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Organisation:	 Bund – Stift e.V.  

	 Fördert die Landjugendarbeit des BBLs

Mitgliederzahl:	 153, gerne auch mehr

Zielgruppe:	 ehemalige Landjugend Mitglieder – oder 

	 einfach zu alt gewordene LaJus

Gründungsjahr:	 1996

Verbandsgebiet:	 Gleiches Verbandsgebiet, wie der BBL

Organisationsform: 	 Eingetragener Verein – mit zwei Vo
rsitzenden, 

	 paritätisch besetzt

Kontakt:	 über die BBL-Geschäftsstelle

oder mail@bundstift.de

oder die beiden Vorsitzenden  

Bettina & Bernd

oder einfach ein Bund-Stift-Mitglied 

ansprechen

	

Infobox: Zahlen & Fakten

Wir bringen Farbe ins Sp
iel – Der Bund-Stift ist ein

 Zusam-

menschluss von aktiven und ehemaligen LaJus, Freunden und 

Interessierten. Uns verbindet die Liebe zum ländlichen Raum 

und das Interesse an der Landjugendarbeit.

Durch die Mitgliedschaft im Bund-Stift (30 € pro Jahr), haben 

wir die Möglichkeit, der Landjugend verbunden zu bleiben und 

sind stets informiert über die Entwicklung des Verbandes. Wir 

sind unternehmungslustig und freuen uns auf neue Mitglieder, 

die mit uns ein außergewöhnliches Bund-Stift-Wochenende 

(z.B. auf dem Wolfhof oder in einer Ortsgruppe) miterleben 

wollen. Neben dem gemeinsamen Feiern und Zusammensein 

besteht auch meist die Möglichkeit bei einer Führung oder 

über einen Referenten Neues zu erfahren und seinen Horizont 

zu erweiterten.

Das sind wir 
	 & unsere Ziele

An dieser Stelle bieten wir einer 
Partnerorganisation des Bund  
Badischer Landjugend die Möglich-
keit sich vorzustellen. Dieses Mal ist 
es ein Verein, der besonders nah mit 
dem BBL verbunden ist:  
Der Förderverein Bund-Stift.

Vom Rotstift zum Bund-Stift: Durch unsere finanzielle Unterstützung wird aktuellen Engpässen entgegengewirkt und der Handlungsspielraum des BBL erweitert. Durch die gezielte Unterstützung ausgewählter, wichtiger und innovativer Projekte des BBLs können wir dazu beitragen neue Impul-se zu setzen. Zugleich fördern wir damit die Entwicklung und die Blei-be-Perspektiven im ländlichen Raum.Im Jahr 2023 fördert der Bund-Stift die folgenden BBL-Veranstaltungen:• POGS (Winter & Sommer)• Kinderfreizeit
• Jugendfreizeit
• Freizeitleiterschulung• Gruppen-Blind-Live-Dates• Trekking-Wochenende

Darum arbeiten wir zusammen
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Sucht ihr eine Möglichkeit, um euch abzulenken oder ist euch 
langweilig? Dann findet in diesem Buchstabengitter 9 Wörter, 
die alle etwas mit dem BBL zu tun haben. 

Viel Spaß beim Rätseln wünscht euch

Rätsel-Auszeit fürs Gehirn
Eine kleine Ablenkung rund um die Landjugend

F Ö B L V I K Ö N Ä G E H C S P A L G U

I T C H M O S Q O N T H O W A G C K E J

L W H Z Y R M P R D B W P I X Ü V L S Y

K A O R E X X B T X M A Ü Y D L F Ö C H

B P T L A N D E S V O R S T A N D S H L

U K G I F T U J G A N F W N L Ä P T Ä R

B Ä D I A H F A R J Q O D H D F G I F I

L N B R Ö T O B U L Y J Ü H T Y N S T M

Y L E V C K V F P E U S T R I N U C S D

X Ü S T R Ä I Q P G Z A L G K L T U S N

V X B L Ä D D L E U Y D Z T M V L R T Z

Ä Z A M I J E N F Q L C O N X N A L E Q

U F D E P T D A S T R O S S E R T Ü L T

F H I J Y A Y L Q W D Ü S I O L S T L R

P Y S T A S S L M O E Q E R T W N D E E

Q A C O K G H U W T I D V Ü O M A S U M

I Ü H F N U J W Z S T E Z M O Y R U K V

E Z G C H I E G E I Ö L J K I S E N P U

T A I J V X D L E Ä R P W Y B Ü V L Z Ä

V E R B A N D S A U S S C H U S S L I K

Die Wörter können in alle Richtungen versteckt sein, 
also  z. B. auch von rechts nach links, von unten 
nach oben oder irgendwie diagonal. 
Folgende Wörter sind versteckt:

SO GEHT‘S...

•	 Badisch	
•	 Landjugend
•	 Ortsgruppe
•	 Landesvorstand
•	 Geschäftsstelle

•	 Ressorts
•	 Bläddle
•	 Veranstaltung
•	 Verbandsausschuss

Wenn ihr am Verzweifeln seid:
Die Lösung findet ihr auf der 
BBL-Homepage...

LÖSUNG
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Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. 09221 806-0
www.bergophor.de

FOLLOW US

BERGIN® Chrp-to-Fit  - im praktischen Injektor

Verdauungsstörungen
natürlich regulieren

BERGIN® Chrp-to-Pect  - in Pulverform

Das BERGOPHOR®-Konzept bei Gefahr von,  
während oder nach Verdauungsstörungen  
bei Kälbern in den ersten Lebenswochen.

0605026_Chrp-to-Fit_Pect_220810_130x90.indd   10605026_Chrp-to-Fit_Pect_220810_130x90.indd   1 10.08.2022   11:18:5710.08.2022   11:18:57
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Es kommt selten vor, aber auf diesen Seiten sind die Landjugend-
gruppen sprachlos! In jeder Ausgabe stellt sich eine Ortsgruppe vor 
und beantwortet unsere Fragen einmal ganz ohne Worte. 

Landjugendgruppe: 	Bräunlingen

Kreisverband:	 Schwarzwald-Baar

Gründungsjahr: 	 1950

Mitglieder: 	 45 aktive Mitglieder 
	 30 passive Mitglieder

www.landjugend-braeunlingen.de

@ landjugend_braeunlingen_ 
Bräun-

lingen

Warum sind 
eure Vorsit

zenden 

eure Vorsit
zenden?

Was nervt an eurem Gruppenraum?

Was habt ihr in der letzten Zeit für 
Euer Dorf 

gemacht?
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Aufstehen kann ich am besten, wenn  
... die Vögel zwitschern.
... es Arbeit gibt.
... es Kaffee gibt.

Bbl ist  ... Leidenschaften zu vereinen.
... eine tolle Jugendorganisation.
... eine neue Herausforderung.

Comics lese ich  ... gar nicht.
... nicht.
... sehr selten.

Drei Dinge, die kein Mensch braucht: 
Krieg, Angst, Demütigung.
Krieg, Umweltkatastrophen, Blitzer.
Krieg, Zecken, Nazis.

Es nervt, wenn jemand  ... unehrlich ist.
... alles besser weiß.
... schlechte Laune hat.

Freunde sind  ... überall zu finden.
... sehr wichtig.
... ein wichtiger Rückhalt.

Gelernt habe ich ... noch nicht aus.
... meine Meinung vertreten.
... Msc. Agrarwissenschaften.

Die „Neuen beim BBL“
Jasmin Schwer (im Vorstand)
Lorenz Halder (im Vorstand)
Laura Janz (Agrarbildungsreferentin)
im MAX-3-Interview
26 Fragen - dazu je eine Antwort mit maximal 3 Wörtern.  
Das ist MAX 3.

Jasmin Schwer...... ist seit November im 
BBL-Vorstand. Die 20jähri-
ge Landwirtin kommt aus 
St.Georgen-Brigach und ist 

im Team Agrar aktiv.

Was macht
 ihr an e

uren Grup
pen-

abenden a
m liebste

n?

Welches Geschlecht ist in eurer Gruppe 
stärker vertreten?

Bräun-

lingen
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Hobbys sind für mich ... ein Alltagsausgleich.

... wie Urlaub.

... ein wichtiger Ausgleich.

Immer erreichbar sein, ist für mich ...stressig, nicht möglich.
... nicht möglich
... wichtig.

Jammern kann ich ... bei schlechter Laune.
... nicht leiden.
... auch ganz gut.

Keinen Schimmer habe ich von ... vielem.
... Medien.
... Maschinen.

Landleben ist ... Natur zu schätzen.
... unbezahlbar wertvoll.
... niemals langweilig.

.Mein Lieblingsessen ist  ... alles mit Kartoffeln.
... Zwiebelrostbraten mit Bratkartoffeln.
... Dampfnudeln.

Nach einem stressigen Arbeitstag freue ich mich auf  
... Kühe im Stall.
... auf die Stallarbeit.
... meinen Sohn/Hund.

Ohne das würde ich auf keine einsame Insel gehen:
... meine Familie, Freunde.
... Taschenmesser, Feuerzeug, Dosenwurst.
... Familie, Essen, Laufschuhe.

Politik interessiert mich ..., ist aber komplex.
..., vor allem Agrarpolitik.
... und frustiert mich.

Quallen finde ich ... im Wasser.
... im Meer.
... mega cool.

Lorenz Halder...

... ist ebenfalls im Novem-

ber in den BBL-Vorstand 

gewählt worden. Lorenz ist 

22 Jahre alt, Landwirt und 

seit 2020 Vorsitzender der 

Laju Stetten a.k.M.

Laura Janz...... ist seit Dezember Agrar-
bildungsreferentin auf der 
BBL-Geschäftsstelle und 
damit Nachfolgerin von 
Michaela Schöttner.  Sie 
wohnt mit Sohn und Hund 
in Freiburg.

Reisen will ich mal nach ... Kanada.
... hinter Buxdehude.
... nach Norwegen.

Stress ist ... Ruhe zu schätzen.
... Definitionssache.
... meistens nur temporär.

Tränen kommen mir beim 
 ... Zwiebeln Schneiden.
... Tanken, Zwiebeln Schneiden.
... Film Bambi.

Urlaub ist für mich 
...in den Bergen.
... Erntesaison
... Bewegung und Essen.

Viele gute Ideen kommen mir beim 
... Stall machen.
... täglichen Arbeiten.
... Joggen und Radfahren.

Wäre ich ein Tier, wäre ich  ... eine Fleckvieh-Kuh.
... ein Angus.
... mein Hund.

X-mal war ich schon froh über  ... den Rat anderer.
... Klo, Familie, Freunde.
... meine Familie.

Yoga mache ich ... vielleicht irgendwann mal.
... niemals freiwillig.
.... leider zu wenig.

Zum Schluss eine aktuelle Frage: Welche drei Eigenschaften 
könnten dich beschreiben?    
Neugierig. Diszipliniert. Willlensstark.
Ehrlich. Fleißig. Humorvoll.
Engagiert. Interessiert. Neugierig.
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Sa, 24. Juni: 
Grümpelturnier

Wie im letzten Jahr wird es auch 2023 
wieder ein Fußball-Grümpelturnier 
mit anschließendem Fescht geben. 
Auch alle Landjugend-Ortsgruppen 
sind herzlich eingeladen.	

	 @landjugendmerdingen

Sa, 12. - Mo, 14. August: 
Gartenfest in Bruggen

Auch 2023 wird es wieder ein 
Gartenfest in Bruggen geben. 
Ausrichter ist die Landjugend 
Bräunlingen, die sich über Be-
sucher:innen aus ganz Südba-
den freut! 

@landjugend_braeunlingen_

Sa, 12. August: 
Benefiz-Klappstuhlhock

2023 findet der 8. Benefiz- 
Klappstuhlhock statt. Wieder 
als Opernairkonzert und wieder 
mit tollen Bands. Gerne mit 
NOCH mehr Besucher:innen. 

@landjugend_bischoffingen

Sa, 26.- Mo, 28. August: 
Schlepperturnier

Das Schlepperturnier hat Tradition 
in Freiamt. Auch dieses Jahr wird 
es wieder von der Landjugend 
Freiamt organisiert. 

	 @landjugend.freiamt

Fr, 1. - Mo, 4. September: 
Weinfest

Beim Dorf-Weinfest hat die Landju-
gend Merdingen ihren eigenen Hof. 
Und dort spielt jeden Abend eine 
andere Band. Einfach vorbeikommen 
und Laju-Feeling erleben!	

	 @landjugendmerdingen

ir.ge.nd.wa.nn: 
EURE Veranstaltung

Hier - und auf der BBL-Home-
page und im BBL-Wandkalen-
der könnte auch EURE Land-
jugend-Veranstaltung stehen. 
Einfach auf der Geschäftsstelle 
Bescheid geben.

info@laju-suedbaden.de

2024

Gamshurst würds mache,  
abba verzehls keinem!

@laju_gamshurst



Berlin. Vom 20. bis zum 23. 
Januar 2023 machten sich 13 
Mitglieder der Landjugend Bi-
schoffingen mit dem Zug auf 
den Weg nach Berlin, um den 
Ernst-Engelbrecht-Greve Preis 
2023 in Empfang zu nehmen, 
der im Rahmen der Grünen 
Woche verliehen wurde. 

Der insgesamt mit 10.000€ do-
tierte Preis zeichnet zukunfts-
fähige Projekte und kreative 
Ideen von jungen Menschen 
im ländlichen Raum aus und 
wird gemeinsam vom Bund 
der Deutschen Landjugend 
(BDL) und der R+V Versiche-
rung verliehen. Es wurden 6 
Preisträger aus ganz Deutsch-
land ausgezeichnet. 

Die Landjugend Bischoffin-
gen wurde für den „Benefiz 

Klappstuhlhock“ geehrt. Bei 
diesem Open-Air-Konzert 
kommen die Besucher in den 
Genuss von Live-Musik, durch 
die Bands Foursicht Stufe, 
ZIZO und So Far und von 
leckerem Essen, Trinken und 
Bischoffinger Weinen.  Ein 
Teil der Einnahmen wird an 
eine soziale Einrichtung, wie 
beispielsweise die Dorfhelfe-
rinnen, den Kindergarten oder 
die Tagesstätte gespendet. 
Der BDL lobt die Veranstal-
tung bei der Preisverleihung 
am Sonntagmorgen für die 
uneigennützige Unterstüt-
zung sozialer Einrichtungen, 
der Verbindung von Genera-
tionen und die Schaffung von 
Zusammenhalt im Dorf. 	

Als die Bundesvorsitzen-
den Theresa Schmidt und 

Jan Hägerling den 
Scheck über 1.000 
€ überreichten, war 
die Freude bei der 
Landjugend Bischof-
fingen groß, dass 
die geleistete Arbeit 
anerkannt wird. Ein 
Wochenende, das 
in guter Erinnerung 
bleiben wird.	

Ines von Kohnle

Preisgekrönter Klappstuhlhock
Laju mit Ernst-Engelbrecht-Greve-Preis geehrt

DISNÄY in Wolterdingen
Gruppe richtet Kreisfasnetsball aus

48 49

Wann?

Wo?

Wie viele?

Was?

14. Januar 2023 

In der Wolterdinger Festhalle.

Die Halle war voll!

Einen ubachä geilen Start in das neue Jahr 
2023 gab es beim Kreisfasnachtsball der 
Landjugend Wolterdingenunter dem Motto 
„DISNÄY“. Mit der Mickey-Maus-Bar, dem 
Gummibärenbanden-Bierstand und der 
Ratatouille-Küche deckte die Landjugend 
Wolterdingen schon einige bekannte 
Disney-Filmklassiker ab. Aber auch die anderen 
Landjugenden zeigten ihre Kreativität mit Kostümen 
von Schneewittchen, Vaiana oder den Schlümpfen. Mit 
einer vollen Halle und mehreren Einlassstopps wurde 
dann bis spät in die Nacht gefeiert. Den Kostümwett-
bewerb gewann mit dem Motto „101 Dalmatiner“ die 
Landjugend Hochemmingen, die mit über 400 Punkten 
auf ihren Kostümen die Jury beeindruckte. Ein Dank gilt 
auch nochmal der Landjugend Brigach („101 Dalma-
tiner“) und der Landjugend Brigachtal („Pirates of the 
Caribbean“) für deren großartige Tanzauftritte.

Bischof-
fingen 

an die Bands 
und Armin 
Freund mit 
seiner Firma für 
ihr Engagement 
bedanken.!

DANK

Wolter-
dingen
Schwarzwald-

Baar-Kreis

Der 8. Benefiz- 
Klappstuhlhock 
findet dieses 
Jahr am 12. 
August 2023 
statt - ein neuer 
Besucherrekord 
wäre toll.  

2023
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Du würdest dich gerne beim BBL einbringen, aber weißt nicht, wie? Du 
hast Angst, dass du dazu zu wenig Zeit hast? Da können wir Abhilfe 
schaffen! Wir haben hier zusammengestellt, wie du dich und deine 
Ideen im Landesverband einbringen kannst. 
Ansprechpartner:innen und Infos findest du auf:

https://laju-suedbaden.de/page/misch-mit

Praktisches

Medien
Homepage-Sichter:in 
(w/m/d)
Bringe Ordnung in die 
BBL-Homepage (Aufwand 
ca. 30 min pro Monat)

BBL-Reporter:in (w/m/d)
Schreibe einen Artikel 
fürs Bläddle und die 
BBZ (Aufwand ca. 2-3 h)

BBL-Küchenkönig:in 
(w/m/d)
Verwöhne die Teilneh-
menden an der Kinfreizeit 
(29.07.-05.08.) oder bei Som-
mer-POGS (21.-25.08.) mit 
deinem leckeren, regionalen 
Essen. Beide Veranstaltungen 
finden auf dem Wolfhof statt!

Politik & Bildung
Politik-Influencer:in (w/m/d)
Jugend macht Politik! Du 
auch? Dann fahr für den BBL 
zum BDL-AK JumPo  vom 
Di, 28. bis Mi, 29. März. Da 
kannst du auch zum Par-
lamentarischen Abend ge-
hen. (Aufwand ca. 30 h)

Laju-Akademiker:in (w/m/d)
Werde Teamer bei der Badi-
schen Laju-Akademie (Auf-
wand: je nach Zeitressource)

Agrar & Weinbau

Vielfalter:in (w/m/d) 
Mach mit bei einer Landju-
gend, die mehr ist als hetero-
sexuell und männlich/weib-
lich (Aufwand je nach Ideen)

Agrar-Teamer:in (w/m/d)
Bringe dich und deine Inte-
ressen ins Team Agrar ein 
(Aufwand ca. 5 Termine/Jahr)

Wolfhofeinsatztruppe
Mach den Wolfhof noch schö-
ner als er schon ist (Aufwand 
je nach Aufgabe)

Kulissenspicker:in (w/m/d) 
Schau hinter die Kulissen 
deines Wunschbetriebs. Zu-
sammen mit dir bereiten wir 
das Event vor. Oder geh als 
Tourgide mit auf einen schon 
geplante HdK (Aufwand 1-2 
Stunden + 1 Abend)

Gruppenraum- 
Akademiker:in (w/m/d)
Besuche andere Grup-
pen mit der Gruppen-
raum Akademie (Aufwand: 
je nach Zeitressource)

Meister-POGSler:in (w/m/d)
Einfach nochmal POGS ma-
chen? Das geht. Unterstüt-
ze 5 Tage lang  Silvia beim 
Sommer-POGS vom 21. 
bis 25.08. auf dem Wolfhof.  
(Aufwand 5 Tage +  
Vorbereitung)

Weinbau-Teamer:in (w/m/d)
Bringe dich und deine 
Begeisterung ins Team 
Weinbau ein (Aufwand ca. 3 
Termine/Jahr)



Merzhauser Str. 111
79100 Freiburg
Tel. 0761 - 271 33 550
Fax 0761 - 271 33 551
info@laju-suedbaden.de

Julia Bichweiler
(Teamassistenz)
info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

•	 Ansprechpartnerin für allg. Anfragen
•	 Anmeldungen zu Veranstaltungen
•	 Verleih von Bildungsmaterial
•	 Belegung der Jugendfreizeitstätte Wolfhof
•	 Betreuung des Projekts Lernort Bauernhof
•	 Zuschüsse der Ortsgruppen
•	 Versicherungsbestätigungen für Ortsgruppen
•	 Ehrenamtsbescheinigungen

Alexander Seibold 
(Geschäftsführer)
alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

•	 Ansprechpartner bei Fragen zu Zuschüssen, 
Satzung & Vereins- bzw. Steuerrecht

•	 Jugendfreizeitstätte Wolfhof 
•	 Förderverein Bund-Stift e.V.

Silvia Kaiser 
(Jugendbildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553

•	 Ressorts Bildung, Politik, Vernetzung &  
Verbandsentwicklung

•	 Schulungsreihen (POGS, Fit für´n Vorstand)
•	 Ansprechpartnerin für Fragen der Jugendarbeit 

(Jugendschutzgesetz etc.)
•	 Ideen für die Gruppenarbeit & - abende
•	 Badische Landjugendakademie

Laura Janz 
(Bildungsferentin Agrar)
laura.janz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

•	 Ressorts Weinbau & Agrar
•	 AG Junger Bauern im BLHV
•	 Ansprechpartnerin für Jungwinzer/Jungbauern
•	 Organisation fachl. Veranstaltungen
•	 zuständig für die Grünen Berufe
•	 agrarische Projekte (TdoH, BWB...)

Christina Mikuletz  
(Öffentlichkeitsreferentin)
christina.mikuletz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 556

•	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Anna Lina Hurst 
(Freiwilliges Soziales Jahr)
anna-lina.hurst@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 557

•	 unterstützt überall und alle

Die Geschäftsstelle unterstützt euch durch:
•	 Bescheinigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
•	 Hilfestellung bei der Beantragung von Zuschüssen
•	 Auskünfte über Versicherungen, Vereinsrecht, Satzung etc.
•	 Beratung für die Gruppenarbeit
•	 Seminare und Kurse auf Anfrage
•	 Ausleihe von Bildungsmaterial (Kuheuter, Buttonmaschine etc. )
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Seit mehr als 100 Jahren sind wir im Dienste der Landwirtschaft und des ländlichen Raumes in  
Baden tätig. Für unsere Mitglieder und Kunden betreiben wir über 100 Standorte in Ihrer Nähe:  
Technik-Werkstätten, ZG Raiffeisen Märkte, ZG Raiffeisen Baustoffe sowie Energie- und Agrar- 
Niederlassungen.

AUF ALLEN FELDERN ZU HAUSE
Die ZG Raiffeisen – Ihr Partner in der Region
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